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Bürgerehrung mit der Bürgermedaille in Gold der Stadt Illertissen - Senator Jan Hadrava, Freitag, 07. Oktober 2005, 18.00 Uhr im Vöhlinschloss Illertissen
- es gilt das gesprochene Wort -

Sehr geehrter Herr Senator Jan Hadrava. Sie darf ich als den zu Ehrenden als erstes herzlich begrüßen.

Ein herzliches Willkommen danach dem Vertreter der Bayerischen Staatsregierung Herrn Regierungspräsidenten Ludwig Schmid.

Daneben haben wir dem Anlass entsprechend hohe Gäste aus der Tschechischen Republik eingeladen, die ich hier im schönen Bayern und immer noch schöneren Illertissen herzlich willkommen heißen darf.

Zunächst begrüße ich den Ministerpräsidenten und Senatspräsidenten a.D. Herr Senator Dr. Petr Pithart, sehr herzlich, ebenso den Botschafter der Tschechischen Republik Herrn Dr. Boris Lazar. Auch ist Generalkonsul Karel Boruvka zu uns gekommen, ein herzliches Grüß Gott.

Besonders willkommen heißen darf ich den Laudator der heutigen Ehrung Herr Professor Tomas Kosta vom Büro der Tschechischen Regierung, der u.a. als Berater des Präsidenten Havel schon viel bewegt hat. Er ist Träger des Verdienstkreuzes sowohl in Deutschland als auch Tschechien und wir freuen uns, einen so einflussreichen Mann für die Laudatio gewonnen zu haben.

Des Weiteren ein herzliches Grüß Gott an Senator Graf Karel von Schwarzenberg. Begrüßen darf ich weiterhin die Bundestagsabgeordnete Petra Ernstberger und Ihren Kollegen für die hiesige Region Herrn Dr. Georg Nüsslein.

Mein Gruß gilt ebenso dem Vizepräsident des schwäbischen Bezirkstags Alfons Weber, dem stv. Landrat Herbert Pressl und dem Kollegen der mit uns historisch verbundenen Gemeinde Neuburg an der Kammel Georg Schwarz.
Herzlich willkommen an den Direktor des Tschechischen Zentrums in München David Stecher und an den IDOR Geschäftsführer Herr Gerald Prell.
Ich freue mich besonders, dass Prof. Köser und sein Geschäftsführer Peter Baumann von der Brücke/Most–Stiftung heute wieder unter uns sind, die uns die Ausstellung „Wo ist meine Heimat“ zur Verfügung gestellt haben.

Sehr geehrter lieber Kollege aus unserer Partnerstadt Elbogen, Herr Bürgermeister Jiri
Kolarik, liebe Nadja Kolarikova, liebe Frau Jana Sobotova vom Verschönerungsverein. Schön, Sie wie so oft wieder einmal bei uns zu haben.

Nun komme ich zur Gerichtsbarkeit, den eigentlichen Hausherren hier. Sehr geehrter Herr Landgerichtspräsident Dr. Karl Thiere und Herr Thomas Mayer als stellvertretender Amtsgerichtsdirektor. Vielen Dank für die Zurverfügungstellung dieser Räumlichkeiten sowohl für die Ausstellung als auch für die heutige Feier.

Herzlich willkommen auch der Dolmetscherin Jana Vanova, die heute eine wichtige Rolle hat.

Nun zu den heimischen Gästen. Liebe Altbürgermeister und Ehrenbürger der Stadt,
liebe Mitglieder des Partnerschaftskomitees Elbogen,
liebe Vertreter unserer Kirchen,
liebe Vertreter im Amt, liebe Kreis- und Stadträte,

liebe Vertreter der Presse, die wegen des überregionalen Gedankens eine durchaus wichtige Rolle spielen,
liebe Musiker des Bläserquartetts unserer Stadtkapelle
liebe Gäste und Freunde,

vor knapp 4 Monaten, am 17. Juni 2005, hatte ich bereits die große Ehre, wie vom Stadtrat am 24.02.2005 beschlossen, 15 Ehrennadeln, zwei Bürgermedaillen in Silber und zwei Bürgermedaillen in Gold sowie die Ehrenbürgerwürde an verdiente Bürger, die sich um Kultur und Wirtschaft sowie im sozialen bzw. kirchlichen und sportlichen Bereich für unsere Stadt besonders verdient gemacht haben, zu verleihen.

Die vom Stadtrat beschlossene Verleihung einer dritten Bürgermedaille in Gold haben wir bewusst nicht auf den 17. Juni, sondern auf einen anderen, nämlich den heutigen Tag gelegt. Denn diese Verleihung hat eine andere, übergeordnetere politische und staatsverbindende Dimension. Wir ehren mit Herrn Senator Jan Hadrava einen Mann, der mit Mut und klaren Worten die gemeinsame Geschichte des Tschechischen und des Deutschen Staates für das 21. Jahrhundert fortschreibt.

Diese Feststellung lässt sich anhand einer einmaligen historischen Begebenheit für unsere Stadt, unseren Freistaat und unsere Bundesrepublik sehr gut verdeutlichen:

Es war der 03. Juli 2004, der Tag, an dem wir hier in Illertissen unseren Festakt anlässlich unseres 50. Jahrestages der Stadterhebung mit über 600 Gästen feiern durften.

An diesem Tag trat Herr Senator Jan Hadrava vor uns hin und formulierte jenen Satz, der sich inzwischen in unser Gedächtnis und unsere gemeinsame Geschichte eingebrannt hat:

„Sie in Illertissen haben vielen Menschen aus dem Elbogener Raum nach deren Vertreibung eine neue Heimat gegeben, ihnen beim Aufbau neuer Lebensqualitäten geholfen. Vielleicht bin ich der Erste, der dafür Danke sagt. Aber ich tue es aus ganzem Herzen.“

Das zweite Element, das den Stadtrat dazu bewogen hat, Ihnen, sehr geehrter Herr Senator die Bürgermedaille in Gold zu verleihen, waren und sind Ihre besonderen Verdienste, die Sie sich um unsere Städtepartnerschaft Elbogen – Illertissen erworben haben.

Auf Ihr Betreiben, Ihre Initiative als damaliger Bürgermeister unserer Partnerstadt Elbogen, durften wir am 18. September 1999 unsere langjährige Patenschaft, die bereits seit dem 16.08.1953 bestand, in eine Partnerschaft umwandeln und bei Ihnen, im festlich geschmückten Burghof in Loket den Partnerschaftsvertrag unterschreiben.

Das 50 jährige Jubiläum unserer Patenschaft und nun Partnerschaft haben wir gemeinsam hier bei uns in Illertissen fast auf den Tag genau vor 2 Jahren gefeiert.

Unsere Partnerschaft ist lebendiger denn je und von zahlreichen Besuchen, Gegenbesuchen und gemeinsamen Unternehmungen geprägt.

Wir leben in einer Zeit der Versöhnung, in der es möglich ist, dass Freundschaften entstehen und für viele Jahre fortbestehen. Und wir müssen dafür sorgen, dass wir Europäer uns gegenseitig achten und uns in unserer vielfältigen Art und unserer gemeinsamen Vergangenheit verstehen lernen. Es gilt, mit Blick auf ein geeintes Europa, die Kontakte in freundschaftlicher Verbundenheit weiter auszubauen.

Wenn Sie im Anschluss – oder vielleicht haben Sie es bereits im Vorhinein getan – unsere Ausstellung „Kde domov muj – Wo ist meine Heimat“ in den Räumlichkeiten unseres Amtsgerichtes betrachten, werden sie unserer oft sehr beklemmenden gemeinsamen Geschichte im 19. und 20 Jahrhundert ansichtig. Sie werden aber auch das Verbindende entdecken und dass es immer Menschen gab, die sich über die politischen Verblendungen hinweg gesetzt haben.

Am 3. Oktober, dem Tag der deutschen Einheit, haben wir diese eindrucksvolle Ausstellung eröffnen können. Und genau so, wie dieser Tag im Bezug auf die Mauer in Berlin ein besonderer Tag ist und wir Stein für Stein auch der Mauer in unseren Köpfen in den vergangenen 16 Jahren beiseite geräumt haben - und noch weitere Jahre räumen werden – genauso ist für Illertissen der 03. Juli 2004 ein besonderer Tag geworden.

Die Aussage von Senator Jan Hadrava an diesem Tag hat sicher die emotionalen Mauerreste zwischen unseren Tschechischen Freunden und uns für das 21. Jahrhundert weiter abgetragen und der Verständigung und Gemeinsamkeit weiteren großen Raum gegeben.

Wir haben nur dieses eine Leben in dieser einen Welt, wir haben nur dieses eine Europa, in dem wir gemeinsam leben und die Zukunft gestalten wollen. Gemeinsam werden wir das 21. europäische Jahrhundert mit Kraft, Leben und Hoffnung füllen.

Unsere gemeinsame Aufgabe ist es, für unsere Nachfahren einen guten gemeinsamen Weg zu bereiten.

Einen entscheidenden Grundstein, lieber Herr Senator Hadrava, haben Sie dazu am 03. Juli 2004, am Tag unseres 50-jährigen Stadtjubiläums in Illertissen gelegt.

Mit der Verleihung der Bürgermedaille in Gold, die ich später nach der Laudatio von Prof. Kosta vornehmen werde, möchte der Stadtrat der Stadt Illertissen Ihnen im Namen aller Bürgerinnen und Bürger dafür danken.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und darf nun nach der Musik um die Grußworte des Regierungspräsidenten Ludwig Schmid, des Tschechischen Botschafters Dr. Lazar und des Generalkonsuls Boruvka bitten.

